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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Herbstball in
Kirchborchen

Kirchborchen (WV). Die
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Kirchborchen feiert heute,
Samstag, ihren Herbstball in der
Gemeindehalle. Um 17.45 Uhr tref-
fen sich die Schützen vor der St.
Michaelskirche Kirchborchen. In
der Kirche findet auch die Überga-
be der Diözesankönigskette und
Standarte statt. Gegen 19.15 Uhr
marschieren die Schützen zusam-
men mit ihrem Schützenkönig Lu-
kas Sanftleben und Diözesankönig
Dietmar Mormann zur Gemeinde-
halle. Um 20 Uhr beginnt der
Herbstball mit der Band »Genial-
Live«, wozu alle Bürger eingela-
den sind. 

Waffelverkauf
der Feuerwehr

Bad Lippspringe (WV). Im
Rahmen der Imagekampagne
»gerngeschehen« veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr Bad Lipp-
springe heute, Samstag, von 11 bis
17 Uhr einen Waffelverkauf im
Combi-Markt an der Detmolder
Straße für ihre Nachwuchsarbeit.
Vorgestellt werden auch Arbeits-
gegenstände der Wehr. 

»Windkraftplanung 
ist überflüssig« 

Scharfe Kritik an Bad Lippspringer Planung
B a d  L i p p s p r i n g e /

N e u b e n b e k e n (bel). Bad 
Lippspringe sollte seine Wind-
kraftplanung sofort stoppen, 
weil es bereits einen rechtssi-
cheren Windkraft-Flächennut-
zungsplan hat. Das war die kla-
re Aussage von Rechtsanwalt 
Hendrik Kaldewei in der Bür-
gerversammlung in Neuenbe-
ken mit 250 Zuhörern.

»Hier macht man die Büchse der
Pandora auf«, warnte der Wind-
kraft-Fachjurist vor der Aufgabe
des derzeitigen Planes aus dem
Jahr 1999, der den Bau von drei
Anlagen in der Vorrangzone an
der Gemeindegrenze zu Schlan-
gen ermöglicht hatte.

Die aktuelle Flächennutzungs-
planung der Stadt Bad Lippsprin-
ge hatte die Bürgerinitiative
Lärmstopp Eggevorland auf den
Plan gerufen. Sie hat nach eige-
nem Bekunden etwa 3800 Unter-
stützer in Benhausen, Neuenbe-
ken und Marienloh. Die derzeit of-
fengelegten Pläne schlagen etwa
250 Hektar im Südosten der Stadt
als mögliche Bereiche für die
Windkraftbebauung vor. 250 Bür-
ger kamen zur Informationsver-
anstaltung, bei der Heiner Brink-
mann von der Initiative die mögli-
chen Auswirkungen für die Nach-
bargemeinden und die Stadt Bad
Lippspringe darstellte. Etwa 25
Anlagen mit einer Gesamthöhe
von 230 Metern wären mit einem
Abstand von 800 Metern bis zur
Wohnbebauung möglich. 

Stark betroffen sei nicht nur das

neue Baugebiet in Neuenbeken.
Die Windräder würden auch im
Bereich der Kurstadt bis zu 800
Meter an die östlichen Kliniken
und das Schlaflabor heranrücken.
Für die Bauherren in Neuenbeken
bedeute dies eine »kalte Enteig-
nung« und für die Kurstadt starke
Lärmbeeinträchtigungen mit ent-
sprechenden Folgen für den Kli-
niksektor. 

Rechtsanwalt Kaldewei, der
Neuenbekener Bürger in der Stel-
lungnahme juristisch vertreten
wird, sah für die aktuellen Pla-
nungen keinerlei Notwendigkeit.
Der aktuelle Flächennutzungsplan
der Stadt sei rechtskräftig. Selbst
wenn seinerzeit Formfehler pas-
siert sein sollten, gelten diese als
juristisch geheilt. Erst mit einer
Gesetzesänderung im Jahr 2004
gelten neue Bestimmungen. 

Mit den Gutachtern, die oftmals
die Städte und Gemeinden zu sol-
chen Planungen aufforderten,
ging Kaldewei hart ins Gericht. Sie
würden von solchen Gutachten le-

ben, und in vielen Fällen seien
Ratsmitglieder zur Notwendigkeit
von Planungen auch falsch bera-
ten worden. Seine Kanzlei werde
in der Stellungnahme auch das
Gutachten für Bad Lippspringe
angreifen. Mit »hypothetischen
Rechtsfehlern« würden Politiker
manchmal regelrecht einer »Ge-
hirnwäsche« unterzogen. Ange-
drohte Schadenersatzforderungen
an die Räte seien nicht haltbar.
Kaldewei empfahl den anwesen-
den Bad Lippspringer FWG-Politi-
kern, sich in dieser Frage einen
Rechtsbeistand einzuholen. Den
Druck auf die Politik gestand auch
der anwesende Fraktionsvorsit-
zende der Bad Lippspringer FWG,
Markus Wille, ein. Er als Laie sei
wie viele Ratsmitglieder in einer
»schwierigen Drucksituation« bei
dieser Entscheidung gewesen.
Wenn diese juristischen Beurtei-
lungen richtig seien, würde er
»glücklich nach Hause gehen und
einen Tag später den Antrag auf
Aufhebung der Planung stellen.« 

Brand in Cecilien-Klinik
150 Patienten und die 70 Mitarbeiter haben am Freitag die Ceci-
lienklinik in Bad Lippspringe selbstständig geräumt, nachdem im
Keller des Komplexes um 11.27 Uhr ein Feuer ausgebrochen war.
Zwei Wäsche-Wagen waren aus noch ungeklärten Gründen in
Brand geraten. Die 66 Einsatzkräfte mit 21 Fahrzeugen aus Bad
Lippspringe und Schlagen hatten das Feuer schnell gelöscht. Drei
Personen wurden wegen des Verdachts auf Rauchvergiftung
untersucht. Teilbereiche des Gebäudes mussten aufgrund der Ver-
qualmung des Treppenhauses belüftet werden. Zur Brandursache
nahm die Kriminalpolizei die Ermittlungen auf. Es entstand ein
Schaden in sechsstelliger Höhe.  Foto: Jörn Hannemann

Heiner Brinkmann (links) von der Bürgerinitiative stellte die aktuel-
len Planungen Bad Lippspringes vor.  Foto: Liedmann
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Das neue iPhone 7 / 7 Plus

Glänzt nicht nur auf dem ersten Blick.

Das iPad Pro 9,7“ / 12,9“

Fortschritt war nie so klar

zu sehen.

Und zu fühlen.

Touch Bar und Touch ID

Nutze deinen Mac auf

revolutionäre neue Weise.

In Kürze erhältlich! Jetzt vorbestellen.

Das neue M
acBook Pro

Siri macht das für Sie!

Heizung, Licht und vieles mehr.

Mit Apple TV 4 Ihre HomeKit Geräte

auch von außerhalb steuern.

Alles für das smarte zu Hause,

nicht nur in Sachen Sicherheit!


